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Baltmore s Alle Cars tranSferire, nach lkbeN-

k größter stellung oder

l ! vrcMH7,(li si
Laden. i t erstattet, t/a Livaaecciaa IHM cceaee), S-I-oet., L

: W IlliD sieben wir 8 E

M Doppelte
Surety Coupons.!

Deshalb erhalten Sie hent c anstatt einen Surrth Coupon mit jedem lOc.-Einknnf deren zwei. Da
: ist gleichbedeutend mit einer Netto-Ersparniß von nicht weniger als fünf Prozent.

Gin gefülltes Much Kurety Koupons ve- E
vechtigt Sie zu K2-50 in Wcruven gvutis.

Z Die Wnaren sind von Ihnen in irgend einem Departement (ausgenommen GrocerieS) und zu ir- K
lieiid einer Zeit auszuwählen. Wen Sie Surrth Eunpons nicht sammeln, so ist heute ein gnter Tng, I

si damit z„ beginnen, wann Sie zwei anstatt eine Sureth Evnpon mit jedem lOr.-Einkauf erhallen.

A rr f v rr f
zur Zeichnung ans dir

Fünfte Deutsche Kriegs un leche.
„Ich weiß, daß ich wich nuf die Kämpfer hinter dcr Front vcr- !

lassen darf. Sir werden jeden verfügbaren Pfennig hergeben, nn,

das Riesenwerk unserer Truppen i, Felde zu unterstützen. Mit ge-
ballter Faust, das Hrrz für's Vaterland rntflammt, werden wir hinter
ihnen stehen das ganze Volk ein Mann!!!"

Reichskanzler v. Bettzmann Hollwen
in der Plcnar-Sitznng des Deutschen Reichstages am 27. Scpt. 1916.

Doulschcr Uobcrfccdtrnil", drahtlos iibcr Sahvtllr,

Wir ikertrcn dis auf WrUrrrS:

s"ige Reichs-Schuldverschreibungen
nnlttndbar bis tiivt

M, Preise von für Mark
riaschiirstlich Zlnlc bis >. Avril 1!>I7, -

Nrichs-Schatzanlvtisnngcii
r>tzng>bar in I ZahrrS-Scrien o Ni'stl nngcsongr

zum Preise ve 00 für lO<o Mark
kinschlirhlich Zlnsr bis I. Siaunar 1!'17..
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Irsnssllsntie IruBl kompsn/,
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Vertreter in Baltimore, Md.,

Hummer- ck- HZociier.
Bankiers.

Pnrteir, die Auskunft über dir Transatlnntic Trust Evuipnm,
zu rrhalten wünschrn, wird es anhrimgrstrXt, sich nn ir-
grnd kinrs drr Kaiserlich Deutschen Eansnlate z luenden.

..
<Ok,2UIV>

St. Paul 4886 4 43 Ost-Fahrtte-Str.

Deutsches Theater.
Afvauglj's

Nur eine Ausführung
MiNwoch, l, v.'obemver, Abends ,ll>.

„Ter feldgraue Sepp l."
VoltsstNll mit (besang in Alten von

Adolf Heilte.

Znm Besten der nothleiden-
dcn deutschen nnd österreichi-
schen Gesungenen in Sibirien.

Vorverlaus von Samstag an in Atbnngh'S
Villrt-Vürea, Ir, Lsl Zavrtte-Str,

Preise dcr Live L>>, bis
(Oll2iil>,>

Kummer K Decker.
Deutsche Bank- und Wrchsclgeschäst.

Miigllcbe dcr NMenbörse.
26 Sonth-Straßr.

„Datlonal aI s sommere--iSebiiobe.

An- nd erlnnf von ANleii nd OdNnalio-
ae, Wechsel nd Creditbrtese aus . alle hanvl-
lüchNcheii Sindte lriicova'S, An- nd Deckau,
fremder Geldsorlen, sowie Ausierttguag von
vollmachlen, SchlslSkarten von unn nach
Deutschland, tAvr27—)

Nochmals rathen wir Ihnen,
sich anderswo nmznsrhr,

dann Ol uns konimrn nd zn besichtigen,
was w>r in nur wenig Lenuhten

Pianinos
anzublelen haben, Mltchr brr leien

New Dark. s Mozart
P50.00 PI 50.00
Hmndrrt Sierltug

P90.00 PI 25.00
"es, z <c ch bischer
P 250.00 PI 90.00

PI Paar, PI die Woche.

Monn Piano Eo.,
20! Aord-Hlberlh-Slrave.

Dtrelt nördlich von hexingion.
(Okii> LLS)

l

Schumachers
Aoreman, KriMix Linsen
sind die SNaier, die Ei> zuni Nab- und stiern-
scbrn brauchen, ahne vakilch,- hinke, Mil de,
So.lelchtcn" Aasonlleninier-Aeguvnor sind
sie in jeder Beziehung ein (lomiml,

Schumacher ch Forcman, Optiker,
WrNerkingw.traft,

El saljiillili
im Zuschneiden nnd Fertigen

Männer - Kleidern
guoliliort un ur Drodnltion der ahsolut

deslei, Melullalc,
Axztigk van PW.KO an,

Baltimore' ringgrr Schneide,

3- H. Äeitze L Sohn.
643 West-Baltimore-Straßc,

Metall-Decken.
Protze-Lager. Promvte Dienste.

W. A. Finglcs,
Ne. Ü!>, Süd-Howard-Slraste.El Pan, OSvs.

die den „Drntschrn (sorrespon-
viinktltch oder „rrgrlmiisita rr-haitrn, sind uebrir, dcr Lfstcc dabo vcr Drle-Vbo oder schiistltch Mttlhcilnng zu inachc.

National Exchange Bank

Hopkinö-Place und German-Straße.

*°Xtar 1,.'.N0,N1M

un. Prastte sa.ivm

wird gewürdigt werden.
Z vrrmicthcn.

Waid glrwcoiner, 'liriliidenl. j
M. . hansdale, Nassirer.

S>. Morgan."Mlki.lJ) DüliS-Naisirer, I

Teutsche Spa.liank von Baltimore.
. Itdtoest-ffcke

Balttmorr- nnd Eulnw-Starßr.
Lssen itglich von 0 btS Uhr

" b> Nbr,

und
werden nr tu sicheren Aktte

angelegt. ausgewählten Hhpotheken

KV"'. Prhstdent,
Wtlltmn E-iicrymeOter.

Ivdu hange,
r H'rrv htndeman,
r ' H. tiuim,

vemmcier.

Alle Psnudlcthr werden et Jahr ansbrwaürt.
, Vla-Nir, IW,

„okol!dtrd Haan sombauh ".
Vir, viord (Nav-Ltinüc,
..7!, L ho,

! W-st Maittmorr-Strake,
! bveztkUe Maten a, grolle Psandkelhen,i Scttln-Etirgang zum PrivatbUrcau.
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Nr. 300.

Weiterhin siegreich.
Vulkon-Pasi erobert.

, ! I

Hschernavoda genommen

Nüssen und Runiänrn uusgrrikbkn.

500 Angriffe und 209 Luftgefechte an einem
Tage ausgeführt.

Deutsche Fieger werfen lausende MmMnin
NanEen ans Trujiiientager ick.

- ungarische Truppen erobern eine
wichtige Höhe und setzen Besatzung gefangen.

Bericht des deutschen HeneraMavs.
(DrahNoS Über Sahvllle,)

Berlin, 25. Oktober. Wie der deutsche Genrralstah offiziell unter
dem heutigen Datum mittheilt, hat die Armee unter General von Falkrn-
hapn den Vulknn-Paß an der transylvanischcn Front genommen.

(Ter Vnlknn-Pnß ist einer der wichtigsten Pässe durch die transhlvani-
schen Alpen, zwischen Ungarn und Rumänien. Er liegt nuf der Hälfte
zwischen dem Eisernen Thor an der Tonnn und dem Rothrnthnrm-Paß süd-
lich von Herinannstndt.)

W rstlichcr K r i c g s s ch a n p l n tz.
„Armergrnppr des Prinzen Rnpprecht von Bavern: In Anbetracht des

gestrigen schlechten Wetters hatte sich die Kampf-Aktivität etwas vermindert.
Zeitweise war eine zunehmende Heftigkeit des Artilleric-Fenrrs zu bemer-
ken. Während der Abendstunden brachen theilwrise unternommene franzö-
sische Angriffe von der LrsboeufS-Ranconrt-Linir vor unseren Drahtver-
hauen mit schweren Verlusten für dieselben zusammen und endeten ohne
Erfolg.

Armeegruppe des deutschen Kronprinzen: An der nordöstlichen Front
bei Verdun hatte ein französischer Angriff, sowie wie Fort Douanmont,
welches in Flnmmen stand, einen Gelände-Gewinn nach sich gezogen.

Russische und galizische Front.
Armeegruppe des Prinzen Leopold: Ein russischer Gasangriff an der

Shara schlug fehl. Ein Angriffrussischer Bataillone nahe Kolostrum, nord-
westlich von Lntsk, war vhnc jedweden Erfolg.

Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz: In dem südliche Theil
des Karpnthenwaldcs fanden kleinere Gefechte statt. Stellungen auf den
Höhen, welche wir erobert hatten, verblieben in unsere Händen.

R i änis ch e r Kriegsschauplatz.
In der Dobrndscha hält die Bcrfvlgnng der Russen und Rumänen an.

Tchernavoda wurde heute Morgen erobert, wodurch die Russen nnd Rumä-
nen ihrer letzten Eisenbahnverbindung in der Dobrndscha beraubt wurden.
Wörtlich lautet der Bericht über diesen Vorgang folgendermaßen:

„An der östlichen trnnsylvnnischcn Front fanden nur lokale Gefechte
statt. Die Situation ist unverändert.

Nördlich von Kimpolnng schreiten unsere Angriffe vorwärts. Der
Vulkan Paß wurde im Sturm von deutschen nnd vsterreichiscig-n Truppen
genommen.

In der Dobrndscha verfolgen die Truppen unter Genernl-Feldmar-
schall von Mackensen den Feind planmäßig.

Tchernavoda wurde heute Morgen genommen. Einzelheiten sind da-
rüber noch nicht bekannt. Hierdurch wurden dir Rumänen nnd Russen,
welche in der Dobrndscha oprriren, ihrer letzten Eisenbahn-Verbindung be-
raubt nd rin außerordentlich wichtiger Erfolg errungen.

Ruhe herrschte an der mncedonischcn Front.
Entlang der Dann fand an einigen Plätzen heftiges Artillerie- und

Infnnteric-Fencr statt.
Zwischen dem 19. nd 23. Oktober wurden 75 Offiziere nnd 6693

Mann gefangen genommen."

500 Angriffe nd 209 Luftgefechte.
Berlin, 25. Oktober. Wie eine Depesche der „Uebrrsce-Nachrich-

ten-Agentur" meldet, funden am 22. Oktober über 500 Angriffe ans eng-
lisch französische Stellungen statt. An diesem Tage fanden 209 Luftgefechte
zwischen deutschen Fliegern und Fliegern der Alliirten statt, bei welchen,
nach den Angaben der „ttcbersre-Nnchrichtcn-Agentnr", mit Sicherheit fest-
gestellt wurde, daß im Somme-Sektor allein über sechzehn Flieger der Al-
liirten abgeschossen wurden. Eine weitere Anzahl feindlicher Aeruplnnr
wurde gezwungen, hinter den englisch-frnnzösischen Linien z landen. Das
Wetter war an diesem Tage prachtvoll.

Von den am 22. Oktober abgeschossenen feindlichen Arroplnncu befin-
den sich 11 in deutschem Besitz. Die deutschen Flieger griffen mit Bomben
nnd Maschinengewehren Trnppenlager und marschirende Kolonnen nn,
während andere Flieger niedriger flogen nnd ihr Mnschinengrwehrfcner
ans feindliche Grüben ronzcntrirtrn.

In der Nacht vom 20. znni 21. Oktober warfen deutsche Flirgrrschwn-
dronrn verschiedene tausend Kilogramm Bomben ans die Eisrnbahn-Stntion
von Lvngnean, nahe AmienS, nd ans rin Munitionslager bei Earistz nnd
Mnrcelcavr als auch ans Enmp Brnp nn der Somme. Die Eisrnbahn-Ttn-
tivn von Longurnn wurde in Brnnd gesetzt und folgte eine Explosion, dir
augenscheinlich von einem Mnnitionszug herrührte. Ein Ricsenfeiier wurde
für längere Zeit sichtbar.

In der Nacht vom 21. zum 22. Oktober warfen verschiedene deutsche
Fliegergeschwader verschiedene tausend Kilogramm Bomben mit großem
Erfolg ans dir Eisenbahn-Station von Montdidier, nuf Trnppenlager bei
EhuignolleS, Harbonnirrrs und Prepart, als auch ans an die Front mnr-
schirrnde Truppen.

Wjtdtlvergtltllilg.

Steht den Franzosen in
Aussicht.

HürAbwerfen giftigeGafe
enthaltende Bomben.

Es wird erwartet, daß Frankreich
sich entschuldigt und die in Frage

kommenden Flieger bestraft.
Es starben mehrere Personen
nach dem letzten Ueberfall auf

Metz an giftigen Olafen.

Reichskanzler Bcthmann-Hollweg

wird jedenfalls Edward Olrctz
eine Antwort ertheilen. Rus-
sen erlitten Ricsenverluste.

(Drahtlos nach Sahvllle,)

Berti n, 26. Oktober. Sich auf
eine offizielle deutsche Meldung vom
Moniag beziehend, daß feindliche
Aeroplane, welche Metz angriffen,
Bomben herabgeworfen hätten, wel-
che tödtlichc Gifte ausspieen, wodurch
5 Civilisten getödtet worden seien und
sieben trank geworden wären, schreibt
das „Berliner Tageblatt": „DaS
Gift in den Bombe verursache schwe-

res Leiden und in einigen Tagen den
Tod, General loffre, so führt die
Zeitung weiter ans, habe die Ermor-
dung von Nicht-Kriegführenden nicht
gutheißen können nd hofft, daß die
französische Regierung sich dafür ent-
schuldigen und die schuldigen Flieger
bestrafe wird. Sollte das nicht ge-
schehen, so würde diese Begebenheit
der Kriegführung eine neue Wendung
geben, deren Folgen nicht vorausge-
sagt werden könnten.

01 rep wird deutliche Ant-

wort erhalten.
(Drahtlos na Sahvllle.)

B crli n, 25. Oktober, Tie all-
gemeine Meinung in Berlin über die
Rede des Viscount Gretz, dcS briti-
schen Ministers des Auswärtigen Am-
tes, läuft darin ans, daß sie wenig
Eindruck in Deutschland machen wird,
„woselbst das Volk unverzüglich die
bistorischen Fehler bcincrien wird."
So lautet ein heutiger Bericht der
Uebcrsec Nachrichten-Agentur,

„Aber," so fährt der Bericht fort,
-„da ViSconnt Grell sich in seiner Rede
an die Neutralen wendet und nicht
an die Teutschen, wie auch an Eng-
lands Alliirte. so wird von mancher
Seite ans erwartet, daß der Reichs-
kanzler von Vethinan-Hollweg im
Reichstag sich mit den Entstellungen
der Thatsachen des britischen Mini
siers für auswärtige Angelegenhei-
ten, beschäftigen wird."

In Bezug ans die Rede des Vis
rount Greg sagt der „Berliner Lokal

, Anzeiger": „Keine Erklärung könnte
mehr dazu beitragen, unseren Willen
den Sieg z erzwingen, zu befestigen,
als die ewige Wiederholung der un-
erreichbaren Absicht, Deutschland zu
vernichten."
Unterdrückung gefordert,

Amsterdam, 25. Oktober, via
London, Tic „Teutsche Tageszci-

l lnng" in Berlin veröffentlichte, daß
Eard'iial Merrier, der Erzbischof von
Belgien, einen neuen Hirten Brief er-
lassen habe, in welchem er von dem

! „Abschlachten" von Armeniern spricht
nnd er bete zu den Schutzengeln der
Entente-Alliirten, Ter Cardinal sagt,
in Folge der Fürsprache dieser Engel

, bei Gott, setz die Unabhängigkeit Bel-
giens nicht mehr zweifelhaft. Tie
Tageszeitung giwtirt auch den fol-

! genden Ausspruch in den, besagten
I Hirtenbriefe: '

„Wir schließen in unser Oiebet daS
unglückliche Polen ein, welches ans
deutschen Befehl nicht länger von

. Amerika gespeist werden kann,"

! Tie Zeitung verlangt die Unter-
drücknng solcher „Machenschaften,"

HttMragtnd.
Die Leistungen deutscher

Regimenter.

In fiebentügiger Schlacht
bei Narayuyka.

Die pommerschen und brandenburgi-

schen Regimenter zeichneten sich
besonders aus.—Nahinen schwie-
rige Höhen im Sturm und mach-
ten viele Gefangene. Ter ei>

ferne Ring um Rumänien schlicht

sich immer enger. Alle Bnl

Verbindungen von dem schwarz e

Meer bis zur Donau in Hand
der teutonischen Verbündeten.

(Drahtlos Über Sahhllle.)

Berlin, 25. Okt, In einein
Rückblick über die Schlackt -vc
deutsch - österreichisch - ungarisch -
Truppen mit den Russen an dem N,,
rnpuvka - Fluß in Galizien schrei!'!
der Riilitürsachverständigc der Ilcoe-
see - Nachrichten - Agentur dm- Foi
gende:

„Nach einem heftigen Kampfe hat
sich die siebentägige Schlacht von Na-
rapuvka vollständig zum Vortheile
Deiitschland's entschieden, Tie er-
neuten russischen Versuche, Lemberg,
die galizische Hauptstadt, zu erreichen,
sind wieder einmal trotz der riesenhm
ten blutigen Opfer fehlgeschlage .

Die Russen schritten an diesem i die
sein Abschnitt in der Absicht, die Nw
rayuvka zu überschreiten, in Bogen-
form auf zwei Kilometer Tiefe und
vier Kilometer Länge vor. Innerhalb
dieses Bogens lagen die dominiren-
den Höhen 346 und 310, welche eine
ausgezeichnete Basis für die russische
Offensive boten.

Am 15. Oktober machten die Rus-
sen drei Angriffe ohne Erfolg ans der
Front zwischen Lipnica und Skoiiw-
rochy. Ein neuer Angriff, welcher
och heftiger war, folgte am 16. Ok-
tober, als 30,0 M Mann zum Vor-
marsch befohlen waren. Soldaten der
Brandenburgischen undPommcr'scheu
Regimenter schlugen diesen Angriff !-i
äußerst blutiger Weise ab. Hieraus
übernahmen die Teutschen den An-
griff, wobei sie 36 Offiziere und 1937
Mann gefangen nahmen, sowie die
russischen Stellungen auf einer Tiefe
von einem Kilometer nahmen.

Am 19. Oktober nahmen die Pom-
mern die Höhe Nr. 345 im Sturm,
wobei auch die russischen Schanzwerle

genommen wurden, wodurch dieGr-
äben, die südlich der Höhe lagen, auch
in die Hände der Teutschen fielen.
Biele Maschinengewehre wurden er-
obert und 15 russische Offiziere sowie
1760 Mann zu Gefangenen gemacht.

Der cisern e R i n g umR n-
m ä n ien,

Berlin, 24. Okt., über London,
25. Okt. Mit der gestern gemelde-
ten Einnahme von Medgidia und Ra-
sova in der Tobrndscha und von Pe
deal, dem wichtigen BahnknoteNPnm:
in Rumänien an der Siebenbürgsc
Grenze ist das schwer bedrängte R
niänien enger in die eherne Klamme,
gerathen, die im Osten von Feldmar-
schall v. Mackensen und im Wester,
von General v. Falkenhapn gefnlnt
wird. Tie Eroberung dieser slrate
gisch bedeutenden Plätze ist mit über

raschender Schnelligkeit bewcrkne l
worden.

Von militärischer Seite läßt man
sich hier, tvie üblich, auf keine Vor-
aussagungen in Bezug auf die wei-
tere Entwickelung des Feldzuges ge-
gen Rumänien ein, doch zuversichtlich
wird bekundet, daß Alles zu gegebe-
ner Zeit sich planmäßig gestalte;
werde.

Mit der Einnahme von Eonstanza
hatten die Rumänen ihren Hauptba-

fen verloren, während der Verlust von

(Fortsetzung siehe 2. Seite.)


